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QUARTIERSENTWICKLUNG AN DER VULKANSTRASSE IN BERLIN LICHTENBERG

Gebäudetypen
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Blick in die zentrale Kieznische – Teil der grünen Freiraumsequenz zwischen Bestand und Neubau

Neuer Rand Fennpfuhl
Die neue Bebauung formuliert einen klaren, 
identitätsstiftenden Abschluss des Stadtteils 
Fennpfuhl nach Osten. Der neue Quartiers-
rand zur Vulkanstraße ist keine Rückseite zum 
Gewerbegebiet, sondern ein einladendes 
Gesicht. Die Bebauung entlang der Straße 
wird bewusst geöffnet, mit aktiven Fassaden 
und vielseitig genutzten Eingangsbereichen. 
Rücksprünge, Kopfbauten und differenzierte 
Gebäudetiefen strukturieren den Straßenraum 
in feinere Abschnitte und verankern den neuen 
Stadtbaustein im Stadtraum.

Quartierseingänge und Treffpunkte 
Zwischen den drei Baufeldern öffnen sich zur 
Vulkanstraße mehrere „Kieznischen“ – nach-
barschaftlich geprägte Freiräume, die als Quar-
tierseingänge, Treffpunkte und Verbindungen 
in das bestehende Fennpfuhlviertel fungieren. 
Jede Nische ist strategisch platziert und in ihrer 
Funktion differenziert:
• Die zentrale Kieznische zwischen dem Block 

und dem südlich angrenzenden Baufeld 
bildet das soziale Herz des Stadtbausteins, 

mit einem öffentlichen Spielplatz und dem 
Hochpunkt als städtebaulichem Marker.

• Eine nördliche grüne Nische verbindet das 
Quartier mit dem Grünzug beim Zwischen-
pumpwerk Lichtenberg.

• Kleinere, nachbarschaftliche Nischen ver-
netzen das Quartier weiter mit dem Stadt-
teil.

• Die Herzbergstraße übernimmt zusätzlich 
die Funktion einer lebendigen „Mobilitäts-
nische“.

• Diese Kieznischen machen aus dem Quar-
tiersrand eine durchlässige, lebendige 
Struktur ohne Rückseiten.

Urbane Grünraumsequenz
Zwischen Neu- und Bestandsbauten entsteht 
eine urbane Freiraumsequenz, die als grünes 
Rückgrat des Quartiers funktioniert. Die 
Sequenz beginnt im Süden an der Vulkanstraße, 
springt in der Mitte in den Raum zwischen 
Bestand und Neubau und verläuft schließlich 
nördlich des Blocks wieder parallel zur Straße bis 
zur Landsberger Allee. Die Grünraumabfolge 
integriert vorhandene Baumstrukturen und 

bietet vielfältige Angebote: nachbarschaftliche 
Treffpunkte, Spiel- und Bewegungsflächen, 
grüne Verweilräume sowie integrierte Flächen 
für Rettung und Entsorgung (z. B. Feuerwehr, 
Müll). Das Rückgrat verbindet alle Kieznischen 
miteinander und führt durch das gesamte 
Gebiet als ein durchgehendes landschaftliches 
Element.

Maßstäblichkeit und Hochpunkte
Die Gebäudestruktur ist maßstäblich gegliedert 
und reagiert sensibel auf den Bestand: Zeilen- 
und Blocktypen sind über Höhenstaffelung, 
Rücksprünge und Durchgänge differenziert. 
Der neue Hochpunkt mit 15 Geschossen mar-
kiert die zentrale Kieznische und bildet einen 
sichtbaren Orientierungspunkt im Quartier. 
Seine Position ist bewusst gewählt – an einer 
wichtigen Kreuzung des Fuß- und Radwegenet-
zes. Die übrigen Neubauten bleiben mit 7 bis 8 
Geschossen maßvoll in der Höhe. Kopfbauten 
schließen die Zeilenbebauung ab und bilden 
keine toten Brandwände, sondern lebendige 
Raumkanten.

Gebäudetypen und Wohnformen
Die Bebauung basiert auf wenigen, sich 
wiederholenden und effizienten Typen, die 
sich zu einer differenzierten, aber kohärenten 
städtebaulichen Figur zusammenfügen. Die 
robuste städtebauliche Struktur ist flexibel 
teilbar, sodass auch eine kleinteiligere 
Umsetzung als dargestellt denkbar ist.
Die Gebäude entlang der Vulkanstraße sind 
als Laubengangtypen mit durchgesteckten 
Wohnungen geplant, sodass sich alle 
Wohnungen zu einer ruhigen Seite orientieren.
Im Inneren des Quartiers befinden sich 
Mittelgangtypen mit einseitig und durchgesteckt 
orientierten Wohnungen. 
Im nördlichen Baufeld werden je zwei innen- 
ligende Zeilen und zwei an der Vulkanstraße 
liegende Zeile über Eckgebäude zu einem 
Wohnblock zusammengefügt. An der süd- 
östlichen Ecke ist ein Hochpunkt mit 15 
Geschossen verortet.
Die Wohnzeilen auf den zwei südlichen Bau- 
feldern erhalten durch achtgeschossige 
Kopfbauten einen Abschluss. Diese haben 
Wohnungen in drei Richtungen orientiert und 
sorgen so für lebendige Fassaden ohne tote 
Stirnseiten.
Untergeschosse sind auf das Notwendigste 
reduziert (Heizzentralen, Mieterkeller), um graue 
Energie zu minimieren. Alle Gebäude verfügen 
über gut belichtete, wirtschaftlich geschnittene 
Wohnungen, bieten Flexibilität für verschiedene 
Wohnformen und erzeugen ein wohnliches 
Maß zwischen großmaßstäblicher Struktur und 
menschlichem Maßstab.
Entlang der Vulkanstraße aktivieren kleintei-
lige Gewerbe- und Dienstleistungseinheiten 
mit Quartiersbezug den Straßenraum. Gemein-
schaftsbezogene Angebote wie Bildungs- und 
Nachbarschaftseinrichtungen sowie weitere 
soziale Infrastrukturen orientieren sich zu den 
Kieznischen und in den ruhigen Innenbereich; 
Fahrradräume sind direkt an den Erschließungs-
kernen im Erdgeschoss verortet.
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Quartiersgarage
bis zu 350 Stellplätze (Wendelrampe)
+ Mobility Hub
+ Paketstation

Studio-Wohnungen
+ MobilityHub im EG
+ Kleingewerbe

Wohnen

Laubengangwohnen
+ Nahversorger
+ MobilityHub im EG

Wohnen

Quartiersgarage
bis zu 420 Stellplätze (Split-Level)
+ Nahversorger
+ Mobility Hub
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